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Weniger Müll am Spielfeldrand: Berliner Sportvereine können bis 
zu 1.000 Euro Finanz-Bonus für nachhaltige Spieltage erhalten 
 

Berlin, 27.1.26 – Überfüllte Mülleimer, 
Einwegbecher und Essensreste nach dem Spiel: 
Für viele Berliner Sportvereine gehören diese 
Probleme zum Alltag. Die Initiative Zero ist Hero 
will das ändern – und unterstützt Berliner Vereine 
jetzt ganz konkret dabei, Spieltage abfallärmer und 
ressourcenschonender zu gestalten. 

Ab sofort können Sportvereine aus Berlin 
finanzielle Unterstützung von bis zu 1.000 Euro 

erhalten, um nachhaltige Maßnahmen im Vereinsbetrieb oder an Spieltagen umzusetzen. 
Ziel ist es, Abfälle zu reduzieren, Mehrweg zu etablieren und nachhaltige Strukturen im 
Verein zu verankern. 

Diese Maßnahmen können finanziert werden werden: 

●​ Einführung eines Mehrwegsystems (z. B. Mehrwegbecher, -geschirr oder -besteck) 
●​ Leihgebühren für wiederverwendbares Geschirr und mobile Spüllogistik 
●​ Kleidertausch- oder Leihaktionen (z. B. Trikot- oder Sportkleidungstausch) 
●​ Abfalltrennsysteme inklusive Beschriftung 
●​ Eigene nachhaltige Ideen, die individuell geprüft werden 

Vereine, die noch unsicher sind, welche Maßnahmen zu ihnen passen, werden nicht allein 
gelassen: Zero ist Hero bietet Beratung, praktische Tipps und individuelle Unterstützung bei 
der Planung und Umsetzung. 

Bewerbung bis 15. Februar 2026 

Interessierte Sportvereine können sich bis zum 15.02.2026 bewerben – entweder über das 
Kontaktformular auf der Website oder per E-Mail an hallo@zeroisthero.de. 

Weitere Informationen finden sich unter:  www.zeroisthero.de 

Ansprechpartnerin für Informationen, Zitate und Bildanfragen: 
 
Nina Schleidt | Zero Waste e.V. & Projektleitung Zero ist Hero​
nina.schleidt@zerowasteverein.de 
Tel: 0176.80084523 
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